Beilage 3u

Freitag 5. September 1880,

Anus

varen. ©o modhten audh
ie denfen, die eng aneinander ge:
jdmiegt ¢ r Haup fen duvdyeilten, denn fie bitliten
fid) feft in ihre Mintel und bejhleunigten ifhre Sdyuitte.
Cin gewiffed Ctwas im Ausfehen und Benehmen bder
guiBeren von Beiden, liep leicht die Riinftlerin ecfennen,
wdfhrend die fleinere Gefibhrtin mit nichts bie Anbéngerin
dev Altdglichleit verldugnete,

o Raufen Sie Scwefelhdlzer ? O bitte, nur ein Sdddy-
telchen nehmen Ste mir ab.“

Diefe wenigen, von einer jhwacen, jitternden Rinders
flimme audgerufenen Worte waren e3, bie bdie erftges
namte junge Dame ploglic) Stehenbleiben liefen.

o Ad) fomme doch, Mara, e3 geben ja nodh mefhr Leute
porbet, mbgen Die faufen, wir braudjen feine Biinb-
Dilser!” brangte bie Freundin, RKaum Hatte jedoch Wara
Dem zarten, frierenden Kinbe in bas blaffe Geficht geblictt,
ald fie mit bem leifen Audruf ,Weldh jehdner Kuabe!"
auf thn gueilte und ihm ben ganzen Reft Schwefe holzchen
abfaufte, wibrend fie fich theilnehmend nach den néberen
LBerhdltniffen ded Kleiner exfundigte.

Cin Bild bed BHerzserreifienden Clendes enthiillte fid)
bet den Worten bed Rindes, den ugen ber jungen
Malerin. BVoller Mitleid fagte fie hm endlich:

#3@ mwerde Dir meinen Namen und meine Wohnung
aufjdreiben, willit Du da wohl morgen jwifden 11 und
12 Uhr einmal zu mir fommen 2¥

wWenn i) aber vorber nidht alle Schwefelhilzer [os-
geworben  bin, darf ih nicht nac) Haufe fommen, bda
{dhldgt mich der Stiefoater,” wandte dngftlicy bas Kind ein.

«Armer Qnabe, fomme nuv getroft, ih faufe Div Deine
ganze Waare ab,” berupigte e3 Mara, und nachdem fie
thm auf einem Rdrtchen JNamen und Wohnung vermerft
Batte, folgte fie mit eiligen Schritten ihrer bereitd voran-
gegangenen Freundin, von ber fie nidt weniger al3
freundlich empfangen wurde.

w30 folhem LWetter fich bet jebem Bettelfinde aufjus
Halten ift mehr ald lddjerlich. Uebrigens, al8 ob joldhe
Wefen nicht von flein auf an das Otrafenleben gewihnt
tdren !

Rublg entgegnete die Ritnfilerin den jpottifchen Worten
ber Begleiterin :

oo Qunger und Kelte, licbe Glfa, gewdhnt fich der
Deenjc) nie und ntmmer; iibrigens interefjict michy der
Stnabe und wird morgen Mobell frefen — —

Jn dem elegant audaeftatteten Atelier der fchon exmdbnten
jungen Dealerin Mara Delius, ftand fchitchtern ein drm-
licger, etwa 13jdhriger Rnabe und bewunbderte mit fteahlenden
Bliden bdie j frembe 1lmgebung. Bei  jebem
neuen Bilde, dad er fah, f fth) fein Entyiicter
ald I dafy bie tdige ame,
vte jelbft bie Schipferin ol bdiefer §
ften feine jchon auddrudavollen dunflen
in unbegrenster Chriurcht und Begeifterung auf in
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fhdnen, fonnigen wo er
tmmer in ihrer Ndbe tweilen durfte, tmmer, immer und
nidht guriidfehren mufte in dag bittere, entfesliche Elend,
dem er nur entriffen war in ben Stunden, die er bet ihe
verlebte.

Ploglich offnete ficy eine Thiir bes RNebengemaches.
Cin eleganter, junger Mann trat feraus; nachdem er
cinige wentge Worte mit Mava gewedyfelt, legte ex fetnen
Arm wm fie und fie Liffend fagte er im adrtlichiten Tone:
oJun will th Dich nicht mehe ftisven, Mava, aber bitte

Malertn:
W Ach, Fraulein®, antwortete
Gtimme bebte, , ich hatt 1bt, immer zu JGnen fommen
3u Ditrfen, fmumer bei Jfhnen fetn su fonnen!*

»Nun, und warum follte dad denn auf einmal anbers
Ty 2
wDer junge Hetr, der vorhin bei Jhnen war, wird mid
wegfdyien”, antwortete der Snabe.

»Aber Harry, warum denn?*

woth weif o8 nicht!  Jjt er Jhr Brautigam 2

w3 Rind, aber wie fragft Du?¥

#Bud er immer bei Shuen bleiben?*

»30, natitrlich, Du fleiner Qudlgeift.

»Oh¥, feufzte Harty im fomijchen Schmerze, ,bann
muf i) doch) nody einmal fort, mup suriic in die arme,
falte Diitte, die nie, nie mein ,3u Haufe* fein tann. Hier
war mein ,3u Daufe!*  Thrinen perlten Bet bdiefen
Worten itber bed Knaben blajje Wangen. Mitleidig nahm
ihn Mara beshalb in ihre Arme und redete ihm troftend 3u.

Ploplih umfdlang er leidenjdhaitlich den Hald der
jungen Dame und flehte leife: ,Riifjen Ste mich, Fnur
einmal, nod) niemand Hat mid) im Qeben gefitft!"

Sonberbar von dem feltfamen Wefen Harry’s beriihrt,
beugte fic) die Malerin nieder und driicfte einen warmen,
innigen Rup auf feine Qippen. Mt einem: ,Leben Ste
woht!“ vif fid) herauf der Knabe (08 und ftiirmte, obhne
fich umgufeben, Hinaus,

Mara fhaute ihm nady. 2 Batte er nur? mur-
melte fie gebanfenvoll. Dod) bald fatte die Malerin in
Gefellichaft ihres Brautigamd bdie feine Scene mit bem
Betteltnaben vergeffen. _ - = —

Am nichften Tage war grofigedructt in der Jeitung u
lefen: ,Scjon wieder fand in unferer Stadt der Selbit-
mord eines Rinded ftatt. Heute Mittag fand man in den
Anlagen ber Promenade bie Leiche bed fitnfaehnjdhrigen
Darry Melars mit durchidhnittenen Pulsabern vor.
LWabridhetnlic) Gatte ber RKnabe aus , Furdht vor StrafeX
feinem Leben ein Cube gemadyt.

der Rnabe und felne

tg Schmedebier.

Der Braud ded Tivolitheaters in Bremen,

Bremen, 3. September.
«Dad Tivoli brennt!” — ,Dad Theater brennt!* —
Diefer Schredensnf evtdnte geftern gegen 11 Uhr Abends
burdy bie n ber © Alled ftromte der begeichs
neten Richtung man eilte um fo mehr, al eine unges

beure Flammenraffe sum Himmel emporidylug
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exgreifen muften. Sn wi Daf

al zu retten, wad 3u retten war.
Dafy tn der Cile r mit befonderer Uleberlegung gehan-
Delt mwurbe, ift begre ©o fafen wir eine Frau etnen
leeren Bogelbauer, eine anbeve ihred Jnfalted beraubte
Slajdgen in Sicherheit b , wifrend zwei Ménner fich
damit abqudlten, ein 1 Sopha bon fehr zveifelhafter
Giite durdy eine enge 31t amwdngen, wodurd fie na-
titelich anbdere ben Rettungarbeiten behinberten.
Dean fudjte alled Beweglidhe nad) der rechten Steinhalle
binitbersujchaffen, { nod) big zum Ausbruch ded
Jeuers eine Wiener wenfopelle concertivte. €3 it efn
Oliid, daf3 dag Feuer cift eine Halbe Stunde nach Been-
bigung ber Vorftelung, etwas vor 11 Uhr audbrad,

fuchte dag T

fonft ~wive bei ben mangelfaften Audglingen ein

haben auch
. Bernidjtet wurden auch
forationen und Jimmerausftattungen,
8 Derrn Diveftor Alexander Senger

Otaditheater waren. Leptever hat {iberhaupt einen
ofjen Schaden dadurd) erlitten, baf er nun wihrend
Der Winterfaifon tn Tivolt nicht fpielea laffen fana, wo-
burch er feinen in biefem Sommer durdy) die Sonturveny
ber Ausfiellung erlittenen Schaden zum Theil wieer
batte einbringen fnnen. UAuch verjchiedene Mitglieder
bed Theaterperjonald Haben ben Berluft ihrer Garderobe
su beflagen, wihrend Heven Luthrs etwa 60 Rijten mit
Theaterfoftiimen zerftort worben find.  Berfichert waren
bie eingedfcherten Gebiiude bei dret Gefell{chaften : North
Britifh und Mercantile Inf. Comp., Commerctal Union
Afjurance Comp. und Globe Infurance Comp.

Da €3 in ber Nacht vollftandig windftill war, gelang
8 ben Unftrengungen der Feuerwehr, bdie Nebenhiufer
bor Gcjaben zu bewahren. Qeider ift bet ben Lisfch-
atbeiten ber Feuerwehrmann Mowes, welcher Fraw unbd
Rinder bat, verungliictt. Derfelbe gerieth unter eine eins
ftitrgende Mauer und erlitt einen Brud) des Riidgrats;
an feinem Auffommen witd gezweifelt. Die Cntjtehungs-
urfacje bed Feuerd wird nur {hwer aufgefldrt twerden.
Ausgebroden ift daffelbe juerft auf der Biihne. Wihrend
ber Abendbvorftelung wurden lebende Bilder bei bengalifcher
Beleudhtung aufgefiiet; man vermuiBet nun, baf etnige
Refte von Feuerwertstorpern weitevgeglimmt und fchlieflich
ben Brand verurfacht Haben.
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Ans der Stadt und Hmgebung,
Ber ¥BdINE wufever Originalavtifel it mrer mit genaner Duellenangab ¢,
geftatiet.)

Dalle, 4. September.
Stidtijhe Commifiionen

Bau-Commijfion,

Sigung am Freitag, den 5. September cr. Nadymittagd 5 Uhe
m Amiszimmer des Heren Stadtbaurath Lobhaufen.
ZageSordnunag.

. Clettrifche Beleuchtung des Stadtverordnetenfaales.

2. Umbflafterung auf dem Miihlwege.

Berftdrtung des Titeld X. D. 6. pos 5 bes Riimmerel: Gtats

bro 1890/91.

4. Qerftellung desd defecten Uferdectwertd des Hospitalgartensd
an der Gexberfaale.

5. Lanberwerd und Audtauld von den Hiufern Sdymeerftrafe
RNr. 15 und 16.

6. Sanberwerb in ber Jeuftadt su bem Haufe an ber Morige
ticche Nr. 1.

7. Ginleifung de8 Culeignungdberfahrend mwegen eines
alten Marft jur Strafe entfallenden Landabicnittes.

8. Untrag auf bdefinitive Anftellung eines tedynifchen Be-
amfen.

9. enderung der Fluchtlinie der Berlinerftrafe 3wifden dex
ehemaligen Halberftidterftrae und der Gifenbabnbriice.

10. Feftiepung eines Fluchtlinienplaned fity die Grunbitiice
SRau fe N bi3 16 und Franteplas Nr. 7.

ber Fludjtlinte fiiv dle Weftieite der Barfiiger=

anm

Bertraged mit bder Qaiferlidhen Oberpoft-
0 twerb bon Strafenterrain und Bebauung
arundititdd am Martingberge.
ntetgnunagverfabrend v den Griwerh
fen8 bom Grunditid Miihlgraben Ny, 4.

— [Mobdethorhetten. Gin Wort an die M
Dat fid) fhon mancher Wetfe den Kopf dariibe
balb

iitter!]
throdjen,
igentlidh die Damen, die boch 3u den IMenjden ge=
expicht dbarauf find, efne Qe rm 3ur Sdau u
¢ in ber Natur nux bet Snfeften borfommt.
tiefer Sinn, b. h. ber Gedanfe
tobe i hung verdanft, i B
ten dukeren Mertmale entwidelter K
1d bolle Br f 1 Die 1 fallen, je fchm
t ber Fiille verbindende Nufbau ijt.
bie fich fchnitren, bdarf Peutsutage
bitchtlichteit vorgeworien werden. IMan
el e8 Wiode it", man freut fich feiner
veil fdhlante Tatlen fiir Ihin gelten, man
bt etnmal fidh felbft, daf diejer Weipen=
fiprodutt iit, weldes jedben Morgen neu gejchafs
mug, und iiberleat fih nicht, dak, wenn man wirks
dre, tole man'd dber IWelt weif su madben be-
ppeln gehoren wiirde. Wir Minner Haben,
vell wiv unfere Ritfenmusteln unter einex nur loje aufliegenden
Sleibung ordentlich avbeiten laffen fonnen, meift friift f
jcbige Jiid wibrend bdie geldhniirte Dame in diefer

rpe:

gegend eine ne Magerfeit zux au trdgt, bdie fid) na=
mentlid an h Henden Schulterblittern und Wirbelfortidpen

AU e e Riidenmusleln find mangel8 gebriger
Yudarbeitung in der Cntwidelung und Leiftun bigfeit suriid=
geblieben. Sie hat, wenn fie fpiter al3 Opfer bes Schniirens bem
Azt in bie Hinde gefallen {ft, gang redt mit dex Behauptung,
baf fie bes diniivleibd al8 efner Stiige fiir ijren Daltlofen
Obertdrper bediixfe. Diefemt fehlt eben das Irditige Veustel-
polfter bed in Freibeit aufgemwachlenen Riidend: Grund genug
fitr eine furfichtige Mutter, gegen das Koriet der Todhter feine
meitere Cinwendung u erbeben. Giner gefcheidten Neutter
aber twerben bie Nugen aufgefen. Sie wird fich fagen, bak
fedem IMenjchen, wad exr an Stiigen fitx feinen Rorper bedar

mwabrideinlich bom lteben Gott mit auf die Welt gegeben orbe
ift, und fie wird dag gefibrliche Kletdbungsitiict fcgleuntg
fonfi8siren, um ben gebornen Stiifen, den Musleln, wieder
ibrem Hecyte, d. h. zu frefem Spiele zu verbelien. GEin ©
ftacferen Ausdehnung, al8 fein Kleiderfutteral e auldft, it dor
Brujtforb nicht fiibig. Durch enge Kleldung fchnetben wir m~w
alfo felbftmdrderifh bie Lebengluft ab und die Einbuge, b .

eine wenn audh nur mifpig gefdynitvte Dame bet jedem Athem




uge exleibet, fann auf etwa /5 ber Quftmenge berechnef toetben,
fe fie sur Dedung ibred Sauerfioffoedaries braudht und dte
te bei ungebinderter Athmung anfnehmen iviirde. Die Ber:
) ozeffe, auf benen unfer ganze3 Qeben Berubt,
nben unpolltommen ftatt, eine ungureidende obdrr nrmber-
werfhige Peuge Blut wird Bergeftellt und Halbverbremnte
Gtoffedfelprodutte  belaften vnjere Siifte.  Das  Huber:
lidge Meextmal foldy einer fchlecht gefpeiften Qebendmalchine
ift bie bletche, fable SHautfarbe und die traurige Schlaff
Deit, mit mweldger unfer geichniirtes Gefdhlecht geichlagen 1jt.
Seit unfere zebn- und elijdbrigen Friulein Todter e8 fiir
nithia Dalten, Rovfet: zu tragen, beginnt dle FTleldbiudt, die
in der Generation bor und fritheftend bei den Ronficmanbdinnen
auitrat, jebt nad) bem Ginmaleing. Man follte €3 nicht glauben,
aber ¢3 1ft leiber wabr, bk bie Mehrzahl der auf dem Brot:
erwerb angemielenen IMadchen ihre Leiftungsfahigleit mit
blindem Unverftand Herabfept durch die Sudt, e8 an ,Taille”
den bon ihn_bebienten anddigen Fréuleind qleich 3u thun.
Jn einer der Familien, in die mich, jo fhreibt Dr. med. Weeinert
n einem Hefichen dex , Voli2woblichriften”, mein Beruf fiihrte,
sourdbe fogar entdedt, baf das Stubenmibdhen im Qorlet fchlief,
aud'Furdit, om Morgen obue , Taille” aufzumachen. Befonders
midyte i) die Cltern, Leren Todyter bei anbderen Leuten dienen,
anf a3 Graffiren berartigen Unfuged aufmertiam machen.
MWenn ihr Kind trob der gefunben Audarbeitung, bdie e hat,
immer bleich aquéfieht, itber Qeibweh (in bder Magen- und
Sdyoofgegend fagt, alle vier Wodyen auf einfne Tage gefdhont
erben mufp und alle halben Jabre einmal ing Rranfenhous
wandert, fo gewdhulih an all’ ber Pimpelet niht etwa bdie
Jidwere Arbeit” Schuld, fondexrn nidhits weiter ald das unfelige
Sdhynieletd.

— [Befanntmadung] Der Magiftrat der Stadt
Halle bittet und um Berdffentlichung folgenden Circulara:
Sammtlide Biefige Hauzhaltungd-Vorftinde und Ge-
eibende madjen twir bicrdurch unter Bezugnahme
auf unjere Vefanntmachung vom 5. April v. J. (Dalle’
fdhed Tageblatt Nv. 90) vodymald bejonderd darauf auf:
merffam, daf nacd) bem vorausdiihtlich am 1. Januar
1891 in Rraft tretenden Reichegefety iiber die Jnvaliditdts
Alterdverficherung audh Hanbdlungdgeh
e fowie fimmtlige Dienftboten, g el 0b
en oder weiblihen Gefchlechtd Anfprud) auf Jn-
und  Afterdverforgung erhalten. Aucy fit
diefe Perfonen ift e3 baher von grdhter Bebeuty
ihnen nod) vor bem 1. Jamsar 1891 diejenig
nigungen cudgeftellt werben, burd) w i?at e
fprud) auf Abkitrzung dber Wartezeiten fiic
Alterd- und JInvaliditdts Rente nadymweifer
feb ji fiic die Jnvaliden:Rerte eine W
bie Alterdrenie cine folhe von dreifiig
Die Wartegeit fiirgt fidh aber ab

Jafren vor. 1
3iiglich Der Juvalidenrente fiiv Diejenigen, welche Wil
der erften fitnf Jahre nach dem Jnf-afttreten ded Gef
hig werden, wenn fie wenigitend 47 Wochen

¢ geleiftet habem, um bdiejenige Japl bon
Wochen, wihrend deven fie feit bem 1. Januar 1886 in
i Arbeitd- oder Dienftverhdltnif geftanden BHaben,
it begriinden wiirde; b. bes

iiberjchritten Haben, wenn fie wifhrend ber borhergegangenen
brei Kalenberjahre iwenigitend 141 ~!‘Sod)en hindburd in

einem  Arbeitd- ober Dienftverhdltnify geftanden baber,
welcded die BVerfidherungdpilicht begritnden wiirde, um fo

piele Beitragéjahre, al3 thre Lebendjahre zur Beit bes
SJntrafitretens bed Gefepes die Bahl viersig iiberfteigen
Die hiernady erforderlichen Befhelnigungen find nac) den
aur Benupung belgefifgtem Formular auszuftellen und
pon bem auftdnbigen Poliseirevier zu beglaubigen. Bei
Mehrbedarf iwerben Formulave unentgeltlih von den
Polizelrevieren verabfolgt, weldhe iibrigend jede gewiinjchte
weitere usfunft bereitwillig ertheilen werden. Da bder
Anfpruc) auf Besug einer Jnvaliden- over Alters - Rente
in vielen Fallen durc) bloge Nadldfjigheit in Bejorgung
der erforderlidhen Befdhetnigungen uuﬂn}inmg ; nergurm
geben fanm, fo ift e8 Pilicht jedes Gelchiijta: und Dienft-
bertn, feinen Untergebenen diefe Befdheinigungen ungefdu
udzuftellen und denfelben gletchseitig bet Em\_:‘bu]‘[gug ber
big sum 1. Januar 1886 suriictreichenden Bejdjernigungen
von ifren friiheren Prinzipalen, Dienftierrichaften und
jonftigen Arbettgebern, behilflich zu fein,

— [Alterd- undb Inbalibitdts - Verfiderung]
Mit Riidficht davauf, daf dad Jnvalibitdts- und Alterss

verfidjerungd- Gefes bom 22. Junt 1889 vorausfictlich
bereitd mit bem 1. Januar 1891 in Rraft treten wird,

nehmen wir fhon jeht Veranlafjung, bdie gefelicy feftge
festen Qobntlaffen, in weldhen bte einzelnen Rategorien der
tm Stadtlreis Halle a. S. bejchdftigten Perfonen zu vers
fidhern find, und die Hihe der in diefen Lohntlaffen vor-
I5uftg gu entridytenden widjentligen Beitrdge, den B
theiligten sur Renntnif su bringen. Der Verfidjerungs-
pilicht unterfiegen, fofern fie dad 16. Yebendjahr vollendet
haben und fofern fie gegen Gehalt ober Lohn (Tantis:
men und Naturalbesiige) befdhdftigt werben: a) alle un-
felbStitandigen Axbeiter, Gehiilfen, Gefellen, Behrlinge,
opne Riidjiht auf die Hohe ihred Bohnes, ferner Be-
trieb3beamte, fofern ifhr Jahredarbeitdverdienft 2000 ME.
nidt iiberfietgt, b) Dienfiboten, ) Handlungagebiilfen und
Sehrlinge (audichlieplicy der tn Apothefen bejdyditigten
®ehiilfen und Qebrlinge), deven Jahredarbeitdverdienit
2000 ME. nidyt dibexfteigt, d) Perfonen ber Schifjsbe-
fapung beutider Seefabrseuge und von Fafhrzeugen der
Bumenjchiffiahrt. Jur Bemeffung der Beitrdge und der
Renten werden die Vexficherten nach der Hihe ded Jabh-
redarbeitdverdienfted in vler Lobhnflaffen eingetheilt und
gwar bilden die 1. Rlaffe diejenigen, deven Jahresarbeits:
werdienft bi3 zu 350 M. einfchlieklich) betrdgt, die 2. Klaffe
Diejenigen, beren Jahredarbettdverdienft mehr ald 350 big
550 ML betrdgt, die 3. Rlaffe diejenigen, deren 311;re§=
arbeit3verdienft mehr ald 550 bid 850. ME. @etrﬁgt, bie
4. Raffe Ddiejentgen, beren Jabredarbeitdverdienft mehr
alg 850 ML betrdgt. Die Einreihung ber betreffenden
Berficgerten in die efnzelnen Lohnilaffen exfolgt, fofern

nidit Wrbeifgeber wnd Berfiderter davifber einverftanden
find, baf eim biherer Belrag 314 Grunbe gelegt wird,
nacy folgenben Grundfigen: H(3 Jahresarbeitsverdienft
gift: 1) fife die in ber Qand- und Forfhwirthid aft be-
Ibiftigten Perfonen, fomeit nidyt Biffer 3 Plag greift,
ber fifr fie bon bez b8heren Bermaltungdbehsrde feftae-
fepte durchichnittliche Jabrezarbeitdverdienyt, besw. der fiir
Betriebzbeamte 31 evmittelnde Jafhresarbett3verdient ;
2) fiiv Mitglicder einer Knappidaftatafje der 300fache
DBetrag b8 vom  RKaffenvorftande fefizulesenden durdh-
[dnittlidjen tdglichen Arbeitsverdienftes, mindeftens aber
bsg 300fache ortsiiblidle ZTagelohn, alip fitr den Stadts
freis Dalle a. ©. mindeftens pro Tag 2,20 ML mal
300 gleich 660 ML, 3) fiir Mitglieder eimer Orts-, Be-
triebd- (Fabrif), Bau- oder Sanungsdtrantenfafje  ber
eitrdge maf-
gebenden durdhichnittlichen Tagelohnes, beyw. wirtlichen
Atbeitsverdienftes ; 4) fiir alle iibrigen Berfidherten der
300fache Betrag ded ortsitblichen ZFagelohnd gewdhnlicher
Urbetter; fiiv den Stadtfreis Halle a. S. alfo: a) mann-
liche erwachfene Berfonen pro Tag 2,20 ML mal 300
gleich 660 INE, b) weibliche ermwachiene Perforien pro Tag
110 ML mal 300 gleih 330 ML, c) Lehelinge iiber
16 Jabre pro g 1,20 ML mal 300 gleich 368 M.

i [BurAltess. und Snvalidit§t8-BVerftdesung)
Jn meiteren B folg ber Dur hrung bed Alters: und
Snvaliditiits- Verficherungsgefeges find jammtliche biefigen
bem Rranfen Verficherungs. Gefey vom 15, Juni 1883
unterftellten Rranfenfaffen feitend bes Vorftandes bder
Berficherungd- Antalt Sachfen-Anfalt durd) das ftibtiide
Ame angegangen worden aud ben
geber und  Urbeitnehmer Perfsnen
die fid) sur Uebernahme eine3d Armtes
c eignen.  Bu bem haben die Rlaffen
16 Jahre alt Verficherte 15
getheilt werden. Jur Crmittelung
ten find zunddyft die in ben
ejtgefeten Rfaflen u  Grunde u

3007ache Betrag des fitr ifre Rranfenfafjen

i

SKretien ihrer
nambaft 3u mad
al8 Bertrauen
feftauftellen, n
eingelnen Lohntlaf
der Anzabl der Verf
RKranfenfaffenftatuten
legen.

T [Sebanfet
Berein feferte g

Der  bicfige  Handwerter» Meifter -
ttag ab bdas Sedanfeft
in ber Hallefchen Attien- Brex eret am ofplag. Um
RNachmittag waren fiix die SKinder allerhand Feftipiele
arrangirt, wifrend die Hentichel'jdhe Meufitiapelle fongertirte,
Am Abend fand ein Laternenzug der Kivder burc) bden
®arten und die an en Otrafen ftatt, weldjen ein
fdjdues Fruerwert folgte. Der Bereinsvorfigende Here
Sduhmachermeifter Lohmeyer ridjtete eine der Jeter bed
Taged entfprechende Anfprache an  die Feftverjammlung
mit einem Hod) auf Maj. RKatfer Wilhelm endigend.

§ [Der ftadtifdje Hause und Grundbefier:
Berein| nahm in feiner geff Abend in ber ,Tulpe”
gebaltenen Berjommlung gundchit den Bericht feiner Dele=
givten auf dem diedjdhrigen b ge bed Berb
deutfdher Ho und Grundbefiper-Berein ¢
der Herren i Sildebrandt, Bantagent Som-
mer und Gifen Siicher entgegen, iiber beffen
Cingelbeiten | v Debatte entfparm.  Die
B, tm Anichlug varan, den auf dem
Berbandétage gebalteren Bortrag Eetitein-
Leipsig itber Dad Wefen und bdie Befimpfung der Pro
ftitution in Form einec Brojdhiire erfcheinent und foldje
ben Behbrden, Ko:porati fowie den Mitgliedern
bed Bercind zweds genauer Jnformation ugehm zu
loffen. — Angefichtd ded bevorjtehenden Winterd und ber
mit denjelben ein iden Unfdlle (Schnee, Gldtte 2c.)

mwurbe zur regen Bethuligung an der Verficherung  fitr

>

Unjdlle (Berficherungdgefell haft Stuttgart, Agentur Halle)
aufgefordert, omehr, ald die zu zablende Pramie eine

gany gerirge ift. Sonft wurden nod) Gegenftinde von
weniger Bedeutung verhandelt,

= [Metallacbeiterverfammmliung] DMorgen
reitag Aderd finbet im ,Hofjdger” eine dffentliche Me-
tallavbeiierverfammiung swedts Stellungnabme zur Neu-
organijation der Gewerfichaften ftatt.

= [Dag Kalifeld bei Frohfe]
Direttor der Griflich Douglas’jchen
baf bie Nachricht, bad erbohrte Kalifeld bet Fropfe fei
an den preufijchen Fistus verfaujt, vollig unbegriindet
ift; e jdhweben nidht einmal BVerhandlu:

— [Cinen redht betriibenden A
Unfall genommen, itber weldjen wr geftern ausfithelich
bericjteten. Die 9 Jahre alte Tocjter ded Jiegelftreichers
Zh. in Senncw'y, welde fdhwer verbrannt in ber Nipe
etned nod) glimmenden Freudenfeuers aufgefunden wurde,
ift fhon geftern Nacymittag in Folge der furdhtbaren
Brandwunden verftorben

— [Falbtage] find fitr den Monat September gliict.
lichererfe nur zivet angefiindigt, ein dies criticus 1.D:b-
mmg fiiv ben 28, Geptember unbd einer 3. Drdmung fitr
ben 14 ©eptember. ,Gliidlichermeife” fagen wir, weil
ber Grager Wetterprophet am 30. Auguft wieder einmal
Hecht behalten hat.  Fiic diefen Fritijhen Tag find die
fdhon bon und vermeldeten auferordentlichen Naturerei
niffe nicht tn den Eingemeiden ber Grde wor fidh g
gangen, Dafiic aber Bat Pofeidon den Dreizact gehirig
gefcpiittelt, jumal am Rpein. Vor dort Her fommen
nod) immer Hiobdpoften.

— [Unverbefferlicy] ift bie ledige Augufte B.
aud Giebichenftetn. Raum war fie aug dem Gefdngnif,
1o fie eine lingere Freiheitsitrafe verbiifte, entlaffen, jo
ftabl fie wieber einem Dienftmidchen aud deren Kammer
dbie Rleibungsftiide unbd fleidete {ich damit. Ste wurde
von einem Criminalbeamten verhaftet.

T [Berbrannt] Vet Jujammenftellung eimer gals
vanifden Batterie verbrannte fich der NArbeiter S, von
bier an ber Hand tn ziemlich bedentlicher Weife mit ver
Dagu benuften Schwefelfdure.

Ber General-
Werfe erfldrt uns,

ang] bat der

_§ [Ginbrudadtebfidhle] 1 vergangener Facht
find in unferer Stabt wieberum drei Ginbruchsbiedftiple
 der befanmten Weife (Rachticliiffel) veviibt worden wund
gwar beraubte ter ober bdie Diebe die Grichitatafien in
ber Lowenapotfefe um ca. 40 M, in der Watfenhauss
apothefe um 400 M. wrd in der Dallejhen Molferet
auf bem Hojpitalplag um ca. 5 ML — Wie fiher und
gerdujchlod die Diebe verfahrew, beweift der Umjtand, daf
tir ber einen beftoBfenen Apothede ein Angeftellter hinter
einem Berfhlage dicht am Ladentifdhe, i weldhem fih die
qu. Raffe befand, gefhlafen hat wnd dureh dad immerhin
entflandene Gerdufdy nicht ermacyt ift. Hnfere Polizei
organe find felbftredendy unausgefetst 1hitlg, ded oder Der
Diebe, tn Denen man von audwirts gefommene Gauner
vermuthet, hadhaft zu werben.

— [Diebftayl] 14. Mat b, J3. wurd
14jdbhrige Houpt aud Weifienfels wegent Tiebftah(s
bacht verfartet, bei ifm aud) 68 Marl Haared eld vo

gefunbden.  Ueber ben Diebjtah! madht derfelbe verfdh
berie Angaben, welde fich nicht bewahrheiten. Die ges
ftoflene Sumame  foll im Gangen 100 Mart betragen

haben und ¥

er folche einem Hanbdel
von Dalle n

2mannddorf gefahren, v
ftohlen haben. s aud) nidht unwafric
Daupt den Geiddiebftahl bhier veriibt hat,
bintveifende Anzeige ift indef nicht erftattet u
gejtohlene @eld foll fih) in einem fog.
weldjer auf der n Geite mit einem TWappel
LBmen, davunter ,Brima- Schrot Nr. 2%
auf der NRiictjeite 41 Merjeburg” geze
fein. Derjenige, welchem b
biirfte fich baldig
haben.

— [®ejtohlen] Bom Nmbau ded Bahnhofes find
ein Gentner neue Jinfjtite, etnem Schloffer in ber Steins
ftraBe UHr und Portemonnate aus bder Wohnung ge-
ftoblen worben. em Schnetder L. ift eine Hofe und
Handtuch entwinbet.

weldjer

16 gemwefent
Geldbetrag geftohlen ift,
ciminalpolizet zu melden
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Dalle a, S, ¢
Der fdhon beftrafte
Gexlad) von bier war be

Wilheln
hen aung bes
iduldigt: Jm oA 8 Datte er bom Blerbrauereibefiser
Brandt in Landeberq defjen in dev Leifingiteatie 3u Halle be-
[egene Reftauration gepachtet; ex atte fiir dad fiberlaffene =
bentar 1000 ot Kaution u ftellen, be; 3
tember 200 Niarf davanf, woriber thm O ng ecthei
Der Rejt mit 800 Mart follte Brandt pom Sdwi

® gbahnivdrter Stephan in nborf, am 1
be t werben. Jm Januar b3. I8, reichte (

 Hlefigen Staatdanvaltidait eine Anzetge wegen Bet:
gegen Brandt ein; er behauptete, dak dexjelbe, wie er erjt
auiillig bon feinem Sdymiegervbater exiabren, ich bon dielem
ftatt 800 Mart Reftichuld, volle 1000 M. Kaution I):xb\‘ sahlen

laffer, Brandt dem Stephan auch itber diefe 1000 Mart Quit-
tung extheilt Habe. Brandt gab zwar die Ausdftellung bdex
Quittung au, wollte aber wirt{idh nux 800 Mart von Stephan

erbalten und nur verfdumt haden, fidh von Gerlach die &
tunq iiber bdie fritzer gesablten 200 Mart zuviidaeben 3u laff
Gerlac) wurde auf feine Denunciation abjchldalih durch
Staatdanmaltichaft befdhieden und legte ex Befchwerde bei der
Ober-Staatdanwaltidait etn, wurde aber audh suritdgen
ba bon den bernommenen Seugen fifh die vereelichte Ge
und ber Rutier Gerlach), Schwazer Gerlachs,! nicht mebr er=
innerten, ob 1000 ober 800 Mart an Brandt gezablt feien,
Stephan bet feiner gweiten eidlihen Vewnehmung die Behaup=
fung Gerlachd fogar toiederlegte. Branbdt war nach fetner Auss
fage am 1. Dftober in Gexlachd Gegenwart ein geringerer Be-
trag af8 1000 Mart aqezahlt und war bie Quittung in unges
nauer Weife von Stephan iber 1000 Mart audgeftelt, obichon
200 2Maxf von Gerlach berrithrten. Gerlachd Angabe, ufdlliq
von fetnem Sdwiegerbater exfabren su Haben, dafy Brandt fidh
1000 Maxt vbon thm babe zablen lafjen, ermwied fidy v5ig uns
richtig. Branbt befunbete mit Beftimmthelt, von Stephan nur
800 Wiarf exbalten zu haben, welde Angabe durd) andermeited
Beugnifg Unterftitbung fand. E3 batte {ich Heraudgeftellt, bag
Gerlacy Brandt su fchidigen befteebt gewefen ift, devielbe hatte
fogar die bem Brandt gehorigen Reftauvationdmobilien an ben
Peftauvateur Wagner 3u verfaufen gefucht. Die Einwendunger
Gerlahs, dafi er bet ber Bahlung feiner Schmwiegeveltern an
Brandt nidt anbauernd zugegen gewefen, nur ab und zuges

gangen fei unbd dabei bemertt habe, daf feine Schwiegermutter
1000 Mart theild in Paplergeld, theild baar auf den T vor=
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Qe3dblt Babe, ftellten fic§ nur al8 reine Audreden heraus. Die
Staat [tichaft trug auf Schuldig nnd Beffrajung mit 6
Monaten Gefingnif jowie PublifationgBbefugnif fiir Brandt
an. Der Gerichtdhof ecrfannte auf 4 Nonate Gefirgmi und
Bublitationsberedtigung.

Der Biegelarbeiter Albert Pillasti qud Hettftedt Datte im
Mivy b2. 2. etnen an bortiger Landitrafie ftebenden Rirfdhs
baunt vorfaslih abgebrochen unp wurde wegen diefer Sachbes
idadigung durch de3 Sdyoffengericht zu 6 Dionaten Gefingnifs-
ftrafe perurtpeilt. Die Berwerfung ded feitens des Veru theilten
eingelegten Bernfung beantragte bie Staatdanwaltihoft. Der
erichtahof erfannte auf Aufhebung ded Ertenntniffed und Ber:
urtbetlung u 2 Monaten Geftingnif.

Wegen Diebahl8 tm wiederholten Riidialle witrde der Fnecht
Brotesiud Spiegel ausd Sdmalnaun 3. 8. in Unterfucbungs:
Daft, su 2 Jabrea Bukthaus und 5 Jabren Ehrenverlujt ver=
urthet{t. Derfelbe i mit den Rnechten Holte und Mitller
in Werligid und bHerw: e mit ibnen einen qemetnidaftlichen
Sclajvaum.  Am ¢ S atngen § unbd
Miiller sum Tanze u exichlitffel, n piegel
gethedt, untex bie Thiix geleat. Noite fand bei feiner Hetm-
br dle Thitr cffen und Miiller bemerlte am anderen DMorgen,
dap fetne Qade durdy gemaltia Abbrechen ber Krampe e
brodjen war, daraus feplte 1 und 13 Mart baares @:1d,
Der Diebtahlaverdacht lentte fich aldbald an Gpiegel, welder
fidh, sur Rete geftellt, durd) Redenzacten nody mebhr berdadhtigle.
Dad Geld wurde nach feinen Unbdeutungen unter der Lade, der
Rod fpiter am Glafiner Wege vorgefunden.

Die Avbeitec Epiaud Blewasia aus I
Blewasdta aus Oberfdhau waren bded {dhweren ftabls und
Heh! beldjuldigt. Grfterer wurde fibexififet zu 9 Veonaten
(6] nigjtrafe verurtfeilt, lefterer fretgeiprochen. 4
Der mebriach beftraite Avbefter beodor Albert Geiling
von Dier hatte bom 1. Aprif 1887 bid April b3. I3,
Rlempnermeifter Dexrlich in Nietleben etne Wobnung 3
Kllrh?n Wetet;33in8 von 51) M inne. G l»\b

£ 3 5

Sanuar b, O mnd den
i 9 ) Mat.
e Wohnu

urg und Jacob

ol

. be nody
e dud erfte Duartal d. . mit 1
lindigung riumte er am 3. 9April b,

Solge
A3

Derrlich die verehelichte Gelling iiber Bahlung b 1l
Mieths; befragte, irte biefe adhielzuctend, b
@ haff 1 Sexrlich blelt beahalb 3u feiner
Siderftellung eine mit Gachen beladene Schte tarre eilingd

auviid und fiindigte dex verehelichten ®. bie Beihlagnal
bie Qarve bradhte er in feiner eune unter und
diefelbe. Geiling exfube durch feine Ehefrau dle etfolgte Be-
{dblagnabme, qing nady feiner alten Onung gucitd und
forengte mittels Ayt dle Sch unenthiic, i eine Rrampe ge-
waltiam 08 und errlichd bmefenheit die Rarre
t fiberfiihrt murde ©.
Biandbrudgs by Sadyh
efinantl beftraft.
eutigenthal 1o
tliched CrlenntniB vom 8. Suli b. . wegen boxidslich
tperverlepung au 100 IMNE Gelditeafe ov. 20 Tagen Gefi
ui berurtbeilt. Die Staats nmaltidgaft trug anf BVermwerfur
der eingelegten Berufung an. Das Gericht exfannte auf Frer
forechung.

Das Dienftmidchen Ehrij

e an;
dlof

{cbibigung mit 1 Mk
Hermann Laud au:
tidh

&

> Stbbe von hier wurde b
iddifengerictliches Grte m 8. Juli b. . wegen Die
tabls zu 3 Wocgen aniB_verurtheilt. Die dagegen ein-
gclegte Berufung wurde vem Antvage dber Staatanmaltidhaft
gemdR bermorfen.

Wuiverfitits-Nadjridten,
Dalle, 4. September. Am
Catania, Dr. Drazto Stlveftrt,
b Geologie an der Univerfitit 3
tir der Atadbemifchen Gioenia di

17.
Bro

Zheater, Kuuji, Lifienidiaft nnd Literats
Berlin, 3. September. In Sachen Paul Linday b
ber Borftand te3 BVereins Berltner Breffe” einftimmi
lidhe gegen Qindau erfhobe; Antlagepuntte al3 hix
sumetien. Der erfte Borjigenbde, Kammevgericht:
Datfe megen ‘teiner peridnlichen Bestehunge

s au
Qeitung in bem Berfahren bdem sweiten 2 4
la

Deutide Rundidan fir ®eographie und
tift Unter Mitwirfung Berborragender Fachménne
fegeben von Prof, De. Fr. Umlauft (A He
n Wien, {dbilich 12 Hefte a 45 tr. — g5 Bra
ncl. Franco:Zufendung 5 fl. 50 fr. — 10 Marh), Bon diejer
ihmlichit 4 fdytift geht und foeben das 3mwolite
(g ) $Hift anged
t Do

Iiebten und bemwdhrten
{dyritte der geographif
danferdwerthe Spesiali
gebenbden, durch O

fe

T n et
uterten Artifeln

¢ q Dbietet wofl
i botltegend en ted mit brelen o
in nten und werthoollen Beitrigen
fiihe Stidtebilder.” Bon 9A. . G

geographifchen Foridhurgen 1nd
3. Ufrita.  Bon Prof. Dr. Phi
Dr. J. M. Jiittner, — ,,
awei Jluftrationen) —
L. Balocsh.  (Sdluf)

D ifitich g 7
neuefted Reifewe (Init
f Ritgen.”  Bon Profefior
Rit einer Jluftration) — Aftro-

n

exien aul

fdhnuppen. — Der Salzaehalt der Meere. — , Politiiche Geo
grapbie und Statijtit*  Golp und St e Bevdlferung
Diinemart3. — ‘)Ingu[)} der beftehenden Dods. — Das Wadys-

n[wm(u‘he und phyfitaliiche Geograpphic.” Bux Theoxie der Stern:
Der

Sill e

thum 51.’}3:16 8burgs. — Die Notencirculation tn den Ver-
einigten Staaten tm Jahre 1889. — Der Sdhiffsvertehr von

famerun. — Berlufte burd) wilde Thiere in Difindien. — LBex:
Tebr durch ben Suesfanal 1889, — , Rlefne Mittheilungen aud
allen Grdtbeilen.” — #Beriihmte Geographen, RNaturforjdher
unbd Retfende.”  Mit einem BVortrait: Feliy Kanit. Geo
graphiiche Netrologie, Todesidlle.” it einem Portrait : Hans
Hendrit. —  Geoaraphifche und berianbdte Bevetne.” — , Rom
Budgertiich.”  (Mit dret IMMuftrationen.) Cingegangene Biicher,
— Saxtenbetlage: Die Snlel Jitgen.  Mafitad

%
1: 200 000.

Die Beitidriit ift durch alle Budhandlungen und Poftan-
ftalten 3u bezieben unbd bitrfte die Priinumeration hes bennddhit
erfdyeinenden dreizefnten Jabrganges dex »Deutichen Rund
idau fitv Geoqraphie und Statijtit” fider jedem Freunde der

f(Er?)funbe, biefer beliebteften aller Wiffen|daften, 3u empfeblen
em.

Daudel, BVerfehr und BVolfswivthidhafilidyes.
WVeridyt der Virfe au Huolle a. S,
Dalle a. . ben 4. September 1890,

Brefle mit Ausfdluf der Mallergebithr ber 1000 Rilo netto.

Betzen foft 180 bis 188 RE, alter feinfrer audmwirtiger iibex
Notis begahlt. — Hoggen feft 164 bi8 171 INE. — Gexite Brau-
160 big 178 ., felnite feinfarbige 180 Hid 183 Mart, Futter
140 618 156 M1 — Qafer beffer 136 bi3 143 INE. altex itber Notiz.
~— Mat8, Amerifan. Miged. 128 i3 130 Wart Donaumais

130 bi8 140 ML — Rave rubig 216 bid 230 Wark. — Ritbfen

— Mart. — Grbfen BVictoria neue 176 6i3 182 Warf. —

Siimmel eycl. Sad ver 100 kg netto obne Sfefdhift. — Stirle

incl. Faf bon 100 Kg Ynfalt per 100 Silo netto, Hall. Brima-

Weizen 89,50 big 40,00 Viarf, abfallende Sorten Lilliger.
Brere ver 100 kg RNetto.

Dtufer, 20 bi8 32 Marf, Bodner, Luptnen obne Gefdiit. —
Rleefoaten  Rothtiee, Quzerne, S webdtiher Rlee, Weikklee,
Gaparfette ohne Geldbiiit.

Sutreravtitel: gefragt, 00—15 00 M. — FRog-
genflete 10,50 —11,00 en 9,76—-10,25 L. —
Betren g felle 10,00—11,00
0)—11,50 Maxt
—  Betraleum
18,00—18 50 M
end Seartoffeli: fcitug
it 70 M. Verbrauhs

brif Greufen in Thitr. erziefte fitr
Al apttal einen Reingewinn von

ifen Bant in Dredden
will Hehuid Uebex-

vifg, D en unbd
Meart exhihen.

Herborgeaangen
nahme ber i
Chemnif dag

eney
ter Geraer tin

in
nfapital um 8 Wl on

Telegrauture und

Badridjten,

D ien, 4. September, Jn der gefivigen Kongrei-
fibung jehlug Graf Jedtnits die Bildung einer mittel-
enropdifchen Jolliga 1mtl audgleihenden Sdhubzi

1
bor, Sonidy lenfte die Unimerfambeit Ded Ronarefijed
auf die modernen Taviffri
Levantelinie ein merkwiiv
beantragt, der Songres ms
eurobdiicdhe Fradittaviipolitit anfiveben,

o, TWien, 4, September, Jbhr Eorvejpondens hatte
geftern cine lntervedung mit dem jerbijchen Gejandtes
Sevrn von Simitich iiber bdie BVoridlage der diter:
reidhiihen Regiers it Der Schiveincirage, Serr
bon Simitidy evfldavte Der ferbijdhe Ackerbauminifter
Taunidjanotwitich 1eeile sum Bejudhe ded landivirth-
fehaitlidhen Cong: i Wien] er fwerde jedodh in
der Fraae der Sehiveineeinfuly mit den leitenden Fac-
toven Fithlung nehmen, Die BPropojitionen der dite
veichijchen Regierung feien vom nugavijd 1
winijter Bethlen formulivt und und wiivden die Grund
lage cingehender Bevathungen im Shofze der jerbi:
fhen DNeaierung bilden. Entidhiedenen Wiveritand
durfte muv die Vejtimmung besiialich der Controlle
é dient Biehed finden, doch fei die ferbijdye
tg bereit, audveichende Garanticen gegen die
lifation Der vuminijden Shiveine su biete,
Jiom, 4, September. Jm Laute dev nidhiten sivei
Wodyen wird der Pavit aun die Vijchife der gejammten
fatholijdhen Telt die viel bejprodene Cucyelica fiber
die fosiale Frage richten, an Der er jeit Anfang 1SSS
arbeitet und iiber weldye ev die Wnfichten der beden:
tenditen fatholijhen Gelehrien und Nationalitononten
eingeholt hat. Jn diejer Eueyelica wird Leo XIIL. in
u uder TWeije die JIdeen entwiceln, weldhe er
sevihiedenen Gelegenheitenr, vor Allem in_Dder

e an die framsdiiichen rbeiter anf ihrer
fe nach Rom Fundgegeben Hat,

iege die in der Ddeutidhen
en Anuddrut finden; er
e einte einheitliche mittel:

L3

t Peterdburg, 4, September, Dic Nadyr :
und audlandijcher Jeitungen, daf: fransdfijche Kapi-
taliften fid)y gegen eine jabrlidhe Bablung um_ Had
Tabatdmonovol beworben uud fiir i Boridlag
freundliche Aufunahme gcfunden Bitten, fann id)y an
Del and ficherfter Juformationen unvidgtig er:

De baejehen davion, dai; die nbherite Finans-
g ded3 Tabaf3umonopold in
1 it v unsivedmipig erflart Hat,
wiivden BVorjd)lige wie der obengenannte, felbit fiiv
den Fall Dajz die Negierung dasd Monopol cinzufiifresn
gedidite, jhon aud dem Grunde gan stwedlod fein,
al3 der Staat im Befite deffelben bleiben wiirde,

. b PeterSburg, 4 September, Die Donestohle macht
in der Qonfurrens mit der enalijdhen Soble benterfens:
werthe Fovtidhritte, & n i Obdefja vom 1.
Januar bisd jum 21 1i B, J. an audlindijcher Kohle
3,343,841 Pud 185¢ afd eingefiihrt, twahrend
in devielben Jeit ded B red 7,449,257 Bud Kohle

v
und 24,136 Pud ECpatd importivt wiurve,
v m. Sofi + September. Huj Grund anthen-

ofia, %
tifdher Qnformationen fann idh verfidiern, dap alle
Meldungen, welde von der dbemndidyit bevorftehenden
Unabhangigte: Livung Bulgaviend wiffen wollen,
abjolut unbegriindet jind.

Der Kaifer in Kiel.

ac fiel, 3. September. Brivat - Telegramm.) Geftern
b fand um 8 Uhr ef t 3u Chren der a nbijchen
auf Dder Raiferpacht njollern” ftatt. Das Ded,
ellt war, war eletteiich ecleudhtet ;
eitere und swanglofe Stimmung. Der Raffer
au nen evlauditen Bunbed enoffin und  Freund
Franz Jojef bon Oefterreid, Crzbersog Stefan auf
Saifer Wilhelm, wobet die Nationalbymne gefpielt wurde.

¢ ac. Riel, 2. Geptember. (Pri elegramm.) Die Flottens
rebue bverlief Beute Bormit! errlichem Hohenzollerns
sendfte. Per bon piefen Quftbampfern und
bte Hafen bot ein pricktiged Bild. Nachdem

ber § ¢ um 9 Ubhr mit feinem Gefolge auf Dedt des »9oben=
sollern” dasd Frithftid emgenomuen batte, Beftieg ex um falb

liegende Stationépadt. & Majeftit trug
fleine Adbmi iform. Qn feiner Begleiturg befand fich
Seldbmarihall Graf Moltfe, Admiral Six Geoffrey Horeby, ber
Tommandivende Adbmival Frbhr. v. b, ®ol, der Chef bex
Parvinejtation der Oftjee, Bige-Admiral Fnorr, der Qomman-
bant ded Qauptquartierd, General v, Wittidy, der Ehef bes
Marinetadinets, Kapitin sur See Frhr. v. Senden:Bibran und
der Fliigelabjutant vom Dienft. Jnzwilden paxabirten bie
Mannidaften auf allen Sdyiffen auf der Railing. Nun febte
fidh die Yadht in Bewegung und pafjicte wnter dem begeiftexten
Surrah und MiiseniGmwenten von allen Sdhiffen ble in unab-
febbarer Reihe nebenetnanbexitegenbe dfterveichiiehe und deutfche
Flotte, welde einen impofanten Anblid darbot. Die Sdiffe
waren in et Rethen aufgeftellt. Sn ber erften Qinte paras
birten bdle ,Hoyenzollern”, darauf bie bret dfterreidhijhen
Panger , Raifer Franz Jofef L . SRronprinefiin Crzhersogin
Stefanie”, #Sronpring @rzherzog Rudoli“, jodann bdie beutidhen
Sdiffe ,Jrene*, Kommandant Priny Heinvidh von Preugen,

oSriedeld) der Groge’, ,Deutichland*, «Bell”, |, Raifer”,

~Bayern”, , Witcttemberg”, #Dlbenburg”, ,Baden. In ziveiter
Qinie ftanden ,Grille”, dag dfterceichifche Schiff #~Zhger”,
fotann bie Sdyulichifie ~Jover”, ,Niobe", , Louife”, , Ariadne”,
Weiterhin bdle Abijoz #3080 und , Blig" und die etn Divis
ftongboot und jechs Zorpedoboote ftarten drei Torpebobootds
Divifionen. Die Jabhrt des Kaifers daerte eine Halbe Stunbe.
Nach Beendigung derfelben gingen bder Raifer und Pring
Deinrid) au Bord bdes Biterveichifchen Panzerd , Kaifer Frang
Jofef L, Qommandant Crabersog Rar! Stefan und nahm auf
bemjelben ein Dejeuner etn. Um balb 12 Ufr befuchte fodan
ber Raifer noch den Banger ,,Craberzogin Gtefanie”, mwo
©Sr. Majeftiit Crercitien am Geidhiit vorgefithrt wurden, derew
er mit lebhaftem Jntereffe folgte. Fite 1 1hx Hat die gefammte
Slotte Befeh!, feetlar zu legen um ifre Fahet nach Flendburg
fofort anmutreten. Um diefelbe Beit fiffte fidh Se. Majeftit
an Bord be3 ,, Hohenjollern” nad Flendburg ein. Die Anfunit
bafeldit exfolgt Abends 7 Ufr.

Siel, 3. September. (Brivat-Telegr.) Schon in frither
IMorgenftunde ift gang Riel mit feinen Giiften aus den Diufern.
Ca. 40 Bereine, Gewerfs und Corpovationen Datten, reichlich
2500 Berfonen an ber Babl, mit ihren Fahnen, Bannern jih
unterm flingenden Spiel im Schlohaarter vecjammelt, um fich
bon bort aus auf ihre Piiihe behufd Bildung von Spaliers i
begeben und unferem Raifer die Hulbigung darzubringen. Gin
feftlich bemweates Bilb entrollte fich vor dem Bahnbofe. Bwtidhen
Guirlanden und Slaggenidhmudt ftand eine vielfopfige Menge,
erwartungéooll ifre Blide dem Vahuhoféportal zumendend.
Diefes felbt war mit Lorbeerbumen und Blattgewiichien reidy
beforfrt. Bum Gmpfange ded Raifers hatten fich auker Pring
einrich, der mit dem Cribersog Raxl Stefan, Kommandant
bed Biterreichijchen Banzerd ,RKaifer Frany Jofef* in offenem
nner borgefahren war, nur deren Abdjutanten am BVahn=
bof eingefundenr, wifhrend die Gpigen der deutichen und biter=
reidbiichen Flotte eine Deputation bder dhle8wig-Holft. Ritter=
ichaft und die der Civil-Be horden im Wappenjaale ded fonigl.
Sdloffed fidh verfammelt Batten.

Puntt 7 Uhr traf der Saifecl. Sug ein und unter enthufiafti=
iden Hochrufen und Tiicherichwenten beftieg ber Ratfer an
ber eite ded Grzhersons Rar! Stefan die 3weifpinnige Hof-
cquipage. Dev Jubel der zahlretchen Menge pflanste fidh von
Heibe zu Reibe fort ani dem gangen Wege durdy bdie mit
Guirlanden und Lampions gejdmiictte Stadt. Der Raifer trug
bie Uniform ded Raiferlichen Seebatatliond umd griigte ledhaft
nad allen Geiten. Jm sweiten Wagen faf Bring Heincich
ihm ur Seite ber Rommandant bed diterretihijchen Geichwa-
berz, Adbmiral Frbr. v. Sterned, dann folgte ba3 leine Gefolge,
bo8 qrofie ®efolge fat fich divelt nach Gliick urg begeben.
€obald der Raifer in bas SchloBportal eingefahren war, wurde
die Rafferftandarte auf bem Schlos worauf bie
im afen liegende te den Raiferfalut abgab. Nad dem
grofen b fich ber Ratjer um 8 Uhr an Bord
ber ,Hobensoller wofelbjt der Monardy in Bealeitung ded
Pringen Heineidh und bes Graherzopd Kol Stefan unbd bed
Admirald Fehr. v. d. Gols, jowie ber englifgen und oiter-
reidgifchen Admivale dag Diner einnehmen wird.

—_——

Berlin, 3. September. Dex +RelhBangeiger” ift zu dex Gre
fidrung exmichtigt, daf bdie thatfichlichen Bovau feBungen eines
9 be8 ,Damburger Correlpondenten” betreffd bder Ber-

ung ber Qaifer Wilhelm und lexander anlaflih bes
rger Befud)d jeded Grunbdes entbehren.
PBojen, 3. September. Dberbiivgermetiter Miiller theilte
Magifteat und de biberordneten mit, bafy ex die Stelle
titiar Dei ber Meidhdbant iibernommen Habe und am
1. Dftober aud feiner biefigen Stelle icheide.

Miindyen, 3. September. Dex bormalige Minifterprifivent
Sretberr v. Qub it Heute Nachmi tag 4 Ubr in Poding ge-
ftorben.

Bern, 3. September. Im Rbeintbal bei St. Gallen ftehen
8 Dirfer unter Waffer, ein vegelrechter SKabhnvertehr ift dort
cingerichtet. Die yom Rbein itberidwemmte Sliche bat eine
fedhsftindige Qiinge und weiftiindige Breite. Die Cifenbahne
dimme find an vielen Orten nalic) verivunden. Die Be-
bilferung im Rbetnthal ift Hochit erbittert fber die dfterreidgifde
Feglexung wegen dexr BVernadlaffiqung ber AngelegenBeit Hes
Hbetndurchitichs.

Briifjel, 3. ember. Die ,Inbependance Belge” meldet,
daf Major von Wimann vor feiner Riidtehr rad) Deutfeh-
land nach London reilen whbd, um die englifdje Auzqabe feines
Wertes iiber Afrifa u belorgen, befen Originalausgabe dem-
nidit in Vexlin exichetnen wird.

Barid, 3. September. Wie dem ,Temps* aus ©t. Louts
am Sencgal gemeldet wird, ift der Adminiftrator von Bobdor,
Jeanbdet, in Aété von Gingeborenen im Sdlafe iiberfallen
und getddtet worben.

Peterdburg, 3. September. Anus Jaroslaw fommen Nach-
vidhten bon einem Urbettertumult, der fiingft in ber grofen
Sabrit von Korfintin, wo 8000 Arbeiter befdydftigt find, fich
eceignete. Dfe Audfcdhreitungen mwurben bevanlafit durdy die
Strafabaiige, die ebenfo bedeutend wie bdufig waren. Die
Tumultuanten zerfidrten efnen Bittualienlaben bollftindig,
warfen biele Waaren tn bden Jluf, setichlugen die Scheiben
bed Fabritaebiudes und richteten audy fm Jnnern der Fabrif
Sdaden an. Am Morgen ded 14. Auguft fam Militdc an
und verhaftete gegen 100 Gracdenten. Weitere BVerhajtungen
wurben fpiter borgenommen.

Liverpool, 3. September. Burns [a8 dem Rongref der
ZFraded: Uniond eine Depejdhe aus Melbourne bor, wonad
ber Ausdftand allgemein und @elbhilfe bringend nothig fei.
Dex Kongrel dec Traded:Untond nalbm eine Refolution an,
welde die Bortheile ber internationalen Organifation ber Hy=
better anexfennt.

Belgrad, 3. September. Die Reglerung BGerlef eine Ko n-
jevens aller Gevvorragenden Saufleute des Qandes, weldje
su den Propofitionen Defterreihs Stellung nehmen fol.

BerantwortliGer Redalteuy: Bilhelm Filder.




A A toddt Faktl Ay

ihr Da

in durch dis Erkrankungen *der Luftwege ve
Spitzenaffectionen, chial- und Kehlkopfee
| Picketen & 1 Mark bel Ernst Weidomenn, L

In Halle

von soliden Stoffen, reizender Facons
und verziiglicher Arbeit, v-szs;si(n.hcn in
grosser Auswahl zu billigsten Preisen

uth & Co,,

Grosse Steinstrasse 70/71.

Bestes Wa@chmltte].
Billigiter Criaf fiie

jammtliche /
2\ beftehende  Seifen:/
pulver weldje jede

Wiijdhe ohne

/ diejelbe angugreifen
hlenbenhmeii; madyt

H. Jager’@ Waschl\raft Extract
b

Dan adjte beim Cumfauf genau auf nebenjtehende Sdyupmarle.
,}u l)nbcn en gros und en detail bei .ﬁetm

Munster, (Central - l)r(we 'ie.

Teppiche

und

lobelstoffe,

deutsche, franz. und engl. Nouveautés
in grisster Auswahl.

E Verkanfsstelle der Wuarzener Teppichfabrik.

' ¥. A. Schiilz,
E Konigl. Siichs. Hoflieferant.

- Desti ﬁhmw» %%Eg er=

ams% %@sﬁm ASSer
C demifd) rc_h.lc':

Fubereitet, .u'mlt 1\1 q
m ®rofe werben pr f it
» Nineralwasser- i*db ik
(gegriindet 1862),

N ~| >
t-:@a rl Schondorf,
grofer Sandberg 13a.

Gebe aud) dhemifdh veined destillirtes Wasser an Upo

thefen, Chemifer, Droguenhindler und ) Photographen
billigft ab.

ellen “Fj

Colonial-, Delicateffenfandly

s

Bremer-Lotterie, jI.

Haupigewinne im Rerthe von

30,000 NMarik,
20,000 Mark,
10.000 Mark.
& Loose nur 1 Mark -2

{ind 3u beiehen burch
die Gy

e Fabrikation eines \l

UEbﬁrail hmuvh\-Amle
Nebengeschiift fiir Jedemmnn p.lw 1d
Hochlohnende:

I
wozu nur 3 bis 400 Mark Anmgf\ und
Betriebskapital erforderlich,
»Eabrikation 300% hauptpost]

7 y{f?/&dzﬂ %J% mﬂaé% /¢7wzzi S
]

Jeder Hausireu angelegentlidhit empfohlen. —Tug (F

Asthma (Athemnoth) Luitrohn ncatarsh,
Brustthe her echt in

ge und b )
Brochure daselbst gratls and fanc

1
ch ist

Lehmann, Heunriettenstrasse ?

ift, weil €8 — mwie feur aweited Mittel — mit fr appivenderf

leite Spur vernichtet,

Lassen Sie sich aber beim Rinkaufe ja nicht irre fiihren,
sondern verlangen Sie das echte herlin im Flaschen}
mit dem Namen Zacherl.

Niemals aher
uschende

Nachbildungen dafiir an

o n Ste jodoch feineefalls mit LBidgerlin® auch einen

Zacherlin-Sparer um 60 Pfennig

u fowren, demn dreier newerfundene Berftdubungsapparat ex

aielt cine v“u oucentdlliae WMehrmnt ung, daR er den

Flajdydyen: Juhalt josufagen verdreifadyt.

In Halle a. . be: Hrn. Joh). BViidefeldt. Ernjt Jent,
alle sirh

§.. ngycrz B, \cm-'mrbt‘ & T, *Jmucuhnn. . 2

@‘rhuand;mfp U. Steinbad). Herm. Stig, @, m

Wetiel. UD. Haene. Eenft Jobhn. Nibert Sehlitter’s

Radyj. (Georg itber.) ©. Oswald,
benftein bei Hrn @b, ‘Bﬂ)m A, Jicldjnrbtinm‘

Jn Giehi

Fiir W’oﬂmemnnen'

Nem!  Badewannen mit ff. Bank fiir \o]ﬂo!unmw!

Milchwiirmer,

i il nmc (xr:e? ‘

empfiehlt

%)Il!?,

i}

‘*"EEQ AME %aﬁﬁﬁﬁe

Niederliindisch-Amerik
Dampfse

anische
tifahrts-Gesellschaft.

05t td: !”"l;ﬂ;

1411

:t«m.g

wirtlid) qu Borsiiglihite gegen ulit \\‘ll!tﬂm :

Sraft und Schnell gt feit, dag vorhand:ne Wagezicicr bis auf die B

nehmen Sis offen ausgewogenes Pulver

Praktisch!
~\ { hav
A %‘ lu i Lib Ciien 4y | in grofper

Auswahl wird per 1. Ottober

' Kammer u. it

Priafmarlk gange Cons
Driefmarken, %25 Ses
) VojtParten, audy gange Samm:
Hllungen werden 3u faufen ge-

it. Off G. FM. Crp. > Blerh

Loose
ind 3able

§ -i ()
: MB 6?@ TR 34
i tvcrhm aur L. $Hypothet mlv
#4cin  Diejiged Grundftiid im
& (TWerthe von

150,000 Mit.

B [per fofort oder L. October cr.
3 geiudy. Gefl. Offerten u. Le 716
i in D. Grped. b. \’H erbeten,

Gute. »"L.\\upn of, civea
9000, jo .‘,.rrmrm‘

Offerten  bef: unter M. h.
2268 Radolf DMosse,
lbnlleﬁa‘ .

Tiigl. fr. Janeride Wiirjtden,
ibutinget \‘l‘nndwnrﬂd)cn,
fi. Siilze, Lad)sjdinfen,
Sarbdellenleberivurjt, Triifjels
lebertonrjt, gefodyte Junge,
%rnmnd)mctqcr Metttonrft,
Ginjejdymalz,

div. Vraten, garn. Sdiifjeln
imt beften Arrangement empfichlt

B W. Nietsch & S
*’clnlmus Befudy.

Jnmeiner Tuchhandlung, ver-
bunben mit nfertigung fei-
never Herrvengarderobe nady
YAaafy, findet ein mit guten
Sdulfenntnijfen verjehener junger
DMann aus anftindiger Familie
Wichaeli unt. giinjt. Bedingungen
Ietclluuq al8 Lehrling.

Albert Drechsier.

Ein urbcmhmcs

Dienftmaddpen

gejud)t

3u fehr Grofe WWiridhjtrajze 46
i Siqarren- Geichdrt.)
Nach mon billigen (Ctqo
\ {H i i’”"’ Preisen | Jn unmittelbaver Nabhe bct

it aum_Fitvienhof.
Cm freundl. Logis, (Stube,

idye ) 3u bers
¢ halber
au bejiehen.

miethen . We
fchon L. W.w

T Reih it Tk
*‘a “‘gﬁi gﬂﬂhi ke

Sanitittsrath,
Keh bin von der Reise
inriiv!.;;,i-i&c-iwi.
diaal
b Suniitsrath Dr. Risel,
Kreisphysikus.

% Ich bin bis Ende Septbr.

verreist. Die Hie
Dr. Schreyer, ¥
Hoff 1

eGiite

@M

;%Va

Greosse Ulrickstrs

empfi

[igen Preiien:
Handschuhe, Cravatten, Elosent rilger,
Kragen, Manschetten, Chemisetts,
Taschentiicher, Striimpte,
Parfiimerien und Seifen.

Handschuhe werden fauber getwajdyen.

d —

mit aud) ohne Vorwif
. l<-1llmnlmn s BVerlin, Oravien-
audy gerichtl. gepriifte Danticdhreiben.

afje 172,

Expeditton bed Holle'idher o ‘vxvxz; Grofe Wridiroke

log unt S yud pon S Sic tidwann in Hall

Biele Hunbderte, | 5

mich zua vertreten.

oo Dr. S@mbs.

e 34, Gde der a:m: Promenade,

Danf.

Hevlidien Dant Wllen fiir
b ¢ itheraus innige Theilnahme
bet bem fo frithen Hinjdjeiden
meiner licben Todier, unjerer
guten Sdwefter u. Shivigerin

Seima

jagen nur auj diefem TWege,

verienbet Annerfung sur Rettung von Tesmbludyt, [vevn. Amalie Helfensteller
anth(relﬂwh en volljtdndig su bejeitigen,

nebjt ngehovigen.

Fitr der Jnieratenthen veranmortig
Gurt Riet!dmannu in Galle,

19, qefinet bin 411))! Hkoreend bi8 7 Nhx Abends.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	09
	05
	5.9.1890 (No. 207)
	Aus Furcht vor Strafe? Skizze aus dem Leben.
	[Seite 478]

	Der Brand des Tivolitheaters in Bremen.
	[Seite 478]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 478]

	Gerichts-Zeitung.
	[Seite 479]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 480]

	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.
	[Seite 480]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Seite 480]

	Telegramme und letzte Nachrichten.
	[Seite 480]

	Der Kaiser in Kiel.
	[Seite 480]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









